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FeuerstrÖme
 

Tom sprang von Storms RÜcken und 

hielt seinen Schild vor sich. Schnell zog 

er sein Schwert, als der Schatten des 

Biests sich Über ihn senkte. Er stie¿ einen 

Kampfschrei aus und streckte dem 

Flammenvogel die Klinge entgegen. „Wenn 

ich doch nur das verzauberte Fu¿band 

durchschneiden kÖnnte“, dachte er. 

Aber Eposs’ scharfe Krallen schlugen 

Tom das Schwert einfach aus der Hand, 

sodass es in hohem Bogen durch die Luft 

fl og.
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Storm bÄumte sich auf und schlug mit 

den Vorderhufen aus, wÄhrend Eposs 

Über ihnen schwebte und einen funken-

sprÜhenden Schweif hinter sich herzog. 

Silver bellte wÜtend und bleckte die 

ZÄhne. 

Voller Panik blickte sich Tom suchend 

um. Sein Schwert musste in den BÜschen 

gelandet sein. Er wÜrde es nicht rechtzeitig 

genug vor Eposs’ nÄchstem Angriff fi nden. 

Jetzt konnte er sich nicht mehr verteidigen!

Da bemerkte Tom, dass Elenna etwas 

vorhatte. Sie war von Storms RÜcken 

gestiegen und hatte Pfeil und Bogen aus 

der Satteltasche gezogen. Gerade spannte 

sie die Sehne und zielte.

Zisch! Als Eposs sich erneut hinab-

stÜrzte, schoss Elenna den Pfeil ab. 

Kreischend wich der Flammenvogel aus 

und entging dem Pfeil nur knapp. Rasch 



schickte Elenna den nÄchsten Pfeil 

hinterher. Er pfi ff nur wenige Zentimeter 

am Kopf des Biests vorbei.

Eposs’ Augen glÜhten vor Wut, als sie 

umkehrte und sich immer hÖher in den 

Himmel hinaufschraubte. Schlie¿lich fl og 
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sie durch die Rauchwolken zum Vulkan-

trichter zurÜck. 

„Elenna, du hast es geschafft!“, rief Tom. 

„Du hast Eposs vertrieben!“ 

Hinter ihnen bellte Silver. Mit den ZÄhnen 

hatte er Toms Schwert aus den BÜschen 

gezogen. Tom streichelte den Wolf und 

hob die Waffe auf.

„Wie sollen wir jemals diesen Lavastrom 

Überqueren, um Eposs auf den Vulkan zu 

folgen?“, wollte Elenna wissen.

„Wir kÖnnen das nicht“, erwiderte Tom. 

„Aber ich kann es!“

Er hob seinen Schild hoch. „Der 

magische Schild beschÜtzt mich vor 

extremer Hitze. Und seit meinem Kampf 

mit Tagus, dem Prinz der Steppe, verleiht 

er mir au¿erdem gro¿e Schnelligkeit. Also 

kann ich ihn als Flo¿ benutzen, um Über 

die Lava zu gleiten.“
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Elenna runzelte die Stirn. „Tom, wenn 

du da reinfÄllst …“

„Wir haben keine andere Wahl“, 

entgegnete Tom. „Auf dem Schild ist nur 

Platz fÜr einen. Oben beim Vulkantrichter 

habe ich die MÖglichkeit, Eposs zu 

besiegen. Aber falls sie mich am Aufstieg 

hindern will, dann musst du sie mit deinen 

PfeilschÜssen vertreiben.“

„Du kannst dich auf mich verlassen“, 

erwiderte Elenna entschieden, und ihre 

Augen verengten sich zu schmalen 

Schlitzen.

Angst, Aufregung und Vorahnung 

vermischten sich in Toms Brust zu einem 

gro¿en GefÜhlsdurcheinander. Aber einer 

Sache war er sich sicher: Ihm stand die 

grÖ¿te Mutprobe seines Lebens bevor!

Tom umarmte Elenna fest. Storm stupste 

ihn mit der Nase an und schnupperte an 



73

seinen Haaren. LÄchelnd streichelte Tom 

Storms Hals. Dann beugte er sich hinunter, 

um Silver Lebewohl zu sagen. Der 

schlanke graue Wolf leckte Toms Hand 

und sah ihm tief in die Augen. 

Tom betrachtete seine Freunde mit einer 

Mischung aus Stolz und Wehmut. Sie 

waren auf ihrer Mission immer enger 

zusammengewachsen. Aber jetzt musste 

er alleine weitergehen. Er drehte sich um 

und nÄherte sich mit pochendem Herzen 

dem Lavastrom. Wegen der gro¿en Hitze 

brannte und kribbelte Toms Haut. Als er 

den Schild vorsichtig auf die glÜhende 

Lava setzte, zischte und dampfte das 

magisch verstÄrkte Holz.

„Los geht’s“, sagte Tom. Er hielt den 

Atem an und trat vorsichtig auf den Schild. 

Die Holzscheibe wackelte, hielt aber

seinem Gewicht stand. Dann drÜckte sich 
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Tom krÄftig mit dem Schwert vom Ufer ab.

Wei¿glÜhende Lavatropfen spritzten auf. 

Tom breitete seine Arme aus, um das 

Gleichgewicht zu halten, wÄhrend sein 

Schild immer schneller Über die glÜhende 

Masse hinwegglitt. 
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Die magischen GlÜckbringer von Tagus 

und Ferno halfen Tom, den gefÄhrlichen 

Lavagraben zu Überqueren. Mit einem 

Freudenschrei sprang er auf der anderen 

Seite auf festen Boden.

Er hatte es geschafft! 

Tom hÖrte Elenna jubeln und winkte ihr 

zu. Als er den Schild mit Hilfe seines 

Schwertes aus der Lava zog, bebte die 

Erde wieder. Erschrocken blickte Tom zu 

den Rauchwolken hoch, die der Vulkan 

ausstie¿. Eposs kreiste wie ein Raubvogel 

Über dem Trichter. 

Dort oben wÜrde sich Toms Schicksal 

entscheiden.

Er steckte das Schwert in die Scheide 

und schwang seinen Schild Über die 

Schulter. Dann begann er den gefÄhrlichen 

Aufstieg. 

 


